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Sexualstraftaten durch Taxilenker

Bundesländerübergreifende Sexualdelikte

Sexualdelikte mit Auslandsbezug

Sexualdelikte bei denen Serientäterschaft vermutet wird

Sexualdelikte in Schulen, Haftanstalten, kirchlichen   
Einrichtungen (Missbrauch des Autoritätsverhältnisses)

29.09.2012

Zuständigkeit - Zentralstelle



August 2013 – Polizeiinspektion - Einvernahme

U4 mit Freunden unterwegs – Filmriss

„anders als bei einem Rausch, nur Alkohol kann meinen 
Zustand nicht ausgelöst haben“

Sex-Kit

Taxilenker?

Sichtung Videoaufzeichnung – Getränke nie unbeaufsichtigt

Kein Hinweis auf K.O.-Tropfen im Blut/Harn

29.09.2016

Beispiel 1 – Anna (18)



DNA-Treffer mit Datenbank – Taxilenker Martin B. (55)

Festnahmeanordnung

Opfer-Handy 

Widersprüche bei Beschuldigten – Einvernahme

Weiteres Opfer im Zuge der Verhandlung

6 Jahre Freiheitsstrafe unbedingt

Zusatzstrafe 2 Jahre Freiheitsstrafe unbedingt

29.09.2016

Anna (18)



 März 2010

 Praterdome mit Freundin unterwegs

 Corona an der Bar – unbeaufsichtigt

 muss sich ständig übergeben (Freundin geht es 
genauso)

 wird von jungem Mann angesprochen – bringt sie 
nach Hause

 Geschlechtsverkehr? 

29.09.2016

Beispiel 2 – Julia (21)



 Handy/Laptop gestohlen

 Sex-Kit

 Schlafmittel im Blut nachgewiesen

 DNA-Treffer mit Datenbank Mohammed M.

 Spermien, Hautabstriche, Zigaretten in der Wohnung

 freiwilliger Geschlechtsverkehr

 Freispruch Sexualdelikt

29.09.2016

Julia (21)



 Oktober 2015 – Laura (17)

 Judotraining Volksschule 

 unangenehme Berührungen

 Übernachtung beim Judolehrer

 Müsli – bruchstückhafte Erinnerung

 vaginaler Geschlechtsverkehr, Zungenkuss

 2 weitere Opfer

29.09.2016

Beispiel 3 – Laura (8)



 Judotrainer bereits 2012 verurteilt

 2010/2011 mehrfacher schwerer sexueller 
Missbrauch einer Schülerin nach Verabreichung 
von Betäubungsmitteln

 3,5 Jahre Freiheitsstrafe unbedingt (2012)

 Haaranalyse

 18 Monate Freiheitsstrafe unbedingt (2016)

29.09.2016

Laura (8)



Beispiel Haare: Zolpidem in 12 jährigem Kind
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DANKE 

FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT !

29.06.2016


